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E D I T O R I A L

Bei uns wie in der Pflanzenwelt:
Je besser das Klima,
desto besser spriessen die Setzlinge

Sie erinnern sich an die erste Ausgabe der neuen
Schulblattgeneration? Per Fragebogen baten wir Sie um
Themenwünsche für die folgenden Nummern. «Schulzimmeratmosphäre»

war bei den Meistgenannten, relativ dicht
gefolgt von «Lehrerzimmeratmosphäre».

Ist es den Lehrerinnen und Lehrern in ihrer Umgebung
nicht wohl? Da wir ein gutes Klima zu den Existenzbedürfnissen

eines Menschen zählen, machten wir uns intensiv Gedanken

über die Möglichkeiten, via Schulblatt der Klimaverbesserung

beizutragen. ..Noch keine Schulblatt-Nummer hat uns
soviel Energie gekostet. Noch nie blitzten wir bei so vielen
potentiellen Autoren ab. Offensichtlich ein delikates Kapitel. Wer
verbrennt sich schon gerne die Finger? Doch, ist nicht gerade
Offenheit ein Ansatz zur Verbesserung der Kommunikation?

Vergleicht man die Zeit, die man
zu Hause verbringt, mit der Zeit,
die man in der Schule verbringt,
so muss man logischerweise mehr
Energie für das Klima in der
Schule als für die Gestaltung der
eigenen vier Wände investieren.

Wir lernten viel dazu und wir hoffen, Sie finden nun,
unabhängig Ihres derzeitigen Wohlbefindens innerhalb Ihrer
Schule, viele Denkanstösse, die Sie weiterbringen.

Folgendes Stichwort möchte ich hier noch herauspicken:
«Anerkennung» - Dazu zwei Behauptungen: 1. Je engagierter

eine Lehrkraft ist, desto schlechter verdient sie (im Gegensatz

zur Privatwirtschaft). 2. Je engagierter eine Lehrkraft ist,
desto mehr Anerkennung verdient sie - oder eben - würde sie
verdienen. («Streicheleinheiten» sind schliesslich unbezahlbar
und lebenswichtig zugleich.) Wann haben Sie das letzte Mal
Anerkennung gegenüber einem Kollegen geäussert? Kämpfen

wir als Einzelkämpfer oder zusammen für eine Schule?

Falls Sie Schulrat sind, beachten Sie besonders die Grafiken

aus der Erhebung der Kündigungsgründe (S. 10/11). Sie

sehen, wie bedeutend Ihre Haltung ist.
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